
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1893

128 (31.10.1893)



irbck» :»I,L ^ rcimol .
T :k::ilaq . Loxmrcwn und Lom^isg.

Prr :tz virrüiia »>i >.iL' i» Lurlii -l! > Mk - :> Pj
In : ^ Mk- M Pr.

Menstag drs 31 . Oktober
(nrrruckuttt^ -gcbühr Vcr yewMnUiL'f vvr -
qcipf.Iün, : ^ cNc vorr dcrcn Raum 2 Pf .

Injcrntc crbittrt man Tags zuvor bis
späln'trnL 10 1N>r Vormittags .

HagesneuigkeiLen.
Vavcrr.

^ »» Karlsruhe . 28 . Olt . Das Ergcbniß
xr ^ gestern ftattgefundcuen Abgeord u c ten -
w achten entspricht den Erwartungen , welche
mau nach dem Ausfall der Wahlmänncrwahlcn
zu hegen berechtigt war . Die nationalliberale
Partei verlier ! außer Frciburg noch den Wahl¬
bezirk Waldkirch . wo der Centrumskandidat
mit einer Stimme Mehrheit siegte. Die national -
liberale Partei hat somit alles in allem zwei
Sitze verloren , die an das Centrum über -
gcgängcu sind . Die demokratisch - freisinnige
Partei hat nicht nur nichts gewonnen , sondern
sogar eines der sechs Mandate , die sie besaß ,
verloren . Ihre Anstrengungen , bei der .. Zer¬
trümmerung " der nationalliberalen Partei
einen Prosit zu erzielen , sind vergeblich gewesen
und ein Blick ans die Abstimmungsergebnisse
lehrt , daß der Lärm , den die demokratisch - frei¬
sinnige Presse und die linkslibcralcn Führer
zw verursachen lieben , sowie die zur Schau ge¬
tragene Zuversicht in umgekehrtem Verhältniß
zu ihrer Position im Lande und zu ihren Er¬
folgen stehen. Erfreulich ist der , allerdings mit
knapper Mehrheit , erzielte Sieg der Mann¬
heimer nationalliberalcn Partei über die Sozial¬
demokratie , welch letztere der kurzsichtigen und
schädlichen Wahl ..Politik " der dortigen Demo¬
kraten und Freisinnigen den Erfolg bei den
Wahlmänncr - Wahlen verdankt . Den sozial¬
demokratischen Sieg in Lörrach haben , wie die
„ echten" Freisinnigen offen anerkennen , diese
selbst verschuldet . Daß Bezirke , wie Wiesloch ,
Donancschingen . Bonndors . Engen u. a. trotz
der rücksichtslosesten ultramontanen Agitation
dem Liberalismus verblieben , ist ein nicht zu
unterschätzender Erfolg . Die noch ausstehcnden
Wahlen werden an dem Ergcbniß , wie es heute
vorlicgt , nichts , ändern .

.Karlsruhe . 28 . Okt . In der 2 . Kammer
werden nunmehr , nachdem das Ergcbniß der
Wahlen sich übersehen läßt , ihren Platz nehmen :
no Nationalliberale , 23 Zentrumsmitglieder .
5 Freisinnige und Demokraten , 2 Konservative
und 3 Sozialisten . Das Zentrum gewann Frei¬
burg und Waldkirch ( letzteren Sitz mit einer
Stimme ) von den Lib eralen , die Soz ialisten

Feuilleton . 13)

Tie Tochter des Oftfriesen.
Novelle von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .) .
Die mächtige Gestalt des Fischerkönigs

machte einen imponirenden Eindruck , seine Worte
klangen wie die Gesetze, die Eisensaust hielt das
Steuerruder umspannt und vorwärts flog das
Fahrzeug , als gehorchte es einer unbekannten
Macht , als ob sich die empörten Wellen grollend
dem Willen des ungewöhnlichen Menschen
unterwerfen müßten .

Bon nun an wurde keine Silbe mehr ge¬
sprochen. Thcda kauerte still zu den Füßen des
Vaters , aus die ungeheure Anstrengung ihrer
geistigen und physischen Kräfte war von dem
Augenblick an , wo sie sich sicher wähnen durste
im Schutze des Vaters , eine vollständige Er -
schöpfnng cingctrcten und nur zuweilen erhob
sie leise den Kops , um zu dem Geliebten hinüber¬
zublicken, der im Hinterihcile des Schiffes saß
und unverwandt den Blick auf sic gerichtet hielt .

Was sich während dieser Fahrt in der Brust
des Fischcrkönigs regte , war schwer zu errathen ,
da sein ganzes Denken auf sein Ziel gerichtet

! Lörrach von den Freisinngen ; die national¬
liberale Partei gewann zwar keinen Sitz , aber
sie hatte deren 19 unter besonders ungünstigen
Verhältnissen zu vertheidigen , während dies bei
dem Zentrum nur mit 10 unter besonders
günstigen Verhältnissen der Fall war . Das
Verhältniß ist jetzt ähnlich wie im Januar 1881 ,
wo auch die Zcntrumspartci 21 Mitglieder
zählte und mit den anderen gegnerischen !
Gruppen eine Mehrheit von einer Stimme — !
32 gegen 31 — bildete , nachdem der Abg .
Baumstark aus der Kammer herausgestimmt
war . In den folgenden Jahren nahm das
Zentrum gerade wegen des schlimmen Eindrucks
der Oppositionshaltung auf die Wählerschaft
von Wahlperiode zu Wahlperiode rasch ab , um
sodann erst infolge der rücksichtslosen kon¬
fessionellen Agitation nach Ablehnung der
Ordensvorlage wieder zu steigen . Mit der Wahl
stehen jetzt nur noch Karlsruhe und Durlach
mit sicheren nationalliberalen Bewerbern aus .

Karlsruhe , 27 . Okt . Professor Gras¬
hof , einer der bedeutendsten Lehrer der Jn -
genieurwissenschaften der Gegenwart , ist gestern
gestorben .

L . Karlsruhe , 27 . Okt . Der Gewerbe¬
verein Karlsruhe ladet auf Mittwoch ,
1 . November , Abends 8 °; Uhr , seine Mitglieder
und alle sonstigen Interessenten in Gartensaal
des Hotel Stoffleth zum Bären , Karl - Friedrich -
straße 28 hier , zu einer Versammlung ein , be¬
hufs Stellungnahme zu dem Projekt einer
Schifffahrtvcrbindung der Residenz mit dem
Rhein . Bei der außerordentlichen Wichtigkeit
der Frage wird auf zahlreiches Erscheinen aus
allen Kreisen gerechnet , damit die durchweg
wahlberechtigten Wünsche , das Projekt zur Aus¬
führung gebracht zu sehen , auch endlich öffent¬
lich zur Kenntniß der Großh . Staatsregierung
gelangen , welche in ähnlicher Beziehung schon
so außerordentlich viel für die Schwesterstadt
Mannheim gethan hat und gewiß

'
nicht ver¬

fehlen wird , auch die berechtigten Anforderungen
des Handel - und Jndustriestandes in Karlsruhe
zu erfüllen , zumal alles fernere Gedeihen
unserer Residenzstadt lediglich von der richtigen
Entscheidung dieser Frage abhängt . —

8 Aus dem Amtsbezirk , 27 . Okt . Von
einem überaus schmerzlichen Unglücksfall

wurde gestern eine Familie des Ortes Grün¬
wettersbach betroffen . Der Sohn eines dortigen
Bürgers , Johann Kern , der als fleißiger Mann
von bescheidenem Wesen bekannt war , stand
als Maurer während des Jahres bei Herrn
Bauunternehmer Rothfuß zu Karlsruhe in Ar¬
beit . In letzter Zeit war derselbe bei einem
Neubau beschäftigt , der in der Luiscustraßc der
Residenz aufgeführt wird . Wie man hört , soll

! nun an dem Baugerüste ein Hebel gebrochen
sein , so daß Kern vom 4 . Stockwerk hinab¬
stürzte , gerade auf den Kopf fallend . Trotzdem
sofort ärztliche Hilfe zur Stelle kam , konnte
nur der eingetretene Tod fcstgestellt werden .
Wer die Schuld an dem Unglücksfall trägt ,
wird die Untersuchung ergeben . Der junge Mann
war erst seit etwa st Jahren verheirathet . Die
schwer betroffene Familie , besonders auch die
junge Wittwe , wird allgemein bedauert .

— Wie wir hören , hat der Verband der
kaufmännischen Vereine Badens und
der Pfalz mit der Lebensversicherungs¬
und Erspar niß - Bank in Stuttgart
einen Vertrag abgeschlossen, gemäß welchem den
sich bei der genannten Bank versichernden Mit¬
gliedern des Verbands besondere Vergünstigungen
eingeräumt werden .

Deutsches Reich
Berlin , 28 . Okt . Die Norddeutsche All¬

gemeine Zeitung hebt in ihrem heutigen Leit¬
artikel bei Besprechung des Besuchs der
russischen Flotte in Frankreich hervor ,
daß dieser Deutschland keinen Grund zur Be¬
unruhigung gebe. Es sei eine längst bekannte
Thatsache , daß Rußland auf , Frankreichs
Freundschaft und , kommenden Fälls , Hecrcs -
folge zählen könne , daher es keinen Grund
habe , diese ihm unentgeltlich zufallende Freund¬
schaft durch ein Versprechen der Gegenseitigkeit
zu bezahlen .

Berlin , 28 . Okt . Die „ Deutsche Warte "
veröffentlicht offiziöse Mittheilungcn über die
Reichssteucrrcform , welche darauf hinaus -
laufeu : Die Weinsteuer ist nur für bessere
Qualitäten , die Tabaksteuer mit größter
Schonung der Hausindustrie , die Börscnsteucr
als Emisnonssteuer geplant .

* Die Landtagswahlbcwcgung in
Preußen steht vor ihrem Ausgange , denn

schien . Und doch mochte er eine stolze Freude
über die Heldenthat seines Kindes empfinden ,
das sein Leben so kühn gewagt , um einen Menschen
zu retten , einen Fremden , den sie früher nie
gesehen. —

Bei diesem Gedanken , der sein Vaterherz
schwellte , stockte die Freude urplötzlich in seiner
Brust , er wußte sich über das Warum selber
kaum Rechenschaft Zu geben. Warum hatte sie
seine Frage , ob sie diesen Mann kenne , nicht
beantwortet ?

Die schäumenden Wellen bespritzten sein
sonnverbranntes Gesicht , das im Mondlicht
geisterhaft erschien . Adalbert mußte oft das Auge
von der Tochter zum Vater erheben , wobei sich
das beklemmende Gefühl einer cigeuthümlichen
Scham auf sein Herz legte . Es war ihm , als
müsse er vor diesen beiden Erscheinungen einer
reinen , unverfälschten Natur sich dcmüthig beugen ..
Me ein lichter Punkt erschien ihm das letzte
Jahr , wo der reinste Patriotismus seine Seele
erfaßt und ihn gerettet hatte vor gänzlichem
Untergang .

Adalbert fühlte sich durch die Liebe zu dem
Fischerkinde cmporgezogen aus der Wüstenei
unwürdiger Genüsse und seine ursprüngliche
edel und groß angelegte Natur leitete ihn wieder
auf die rechte Bahn .

Von den Verfolgern war keine Spur mehr
zu entdecken , während das rettende Fahrzeug
unter Enno ' s sicherer Hand durch die Wogen
schoß , da der Wind immer heftiger wurde und
in nicht langer Zeit zu einem Sturm anzuschwellcn
drohte .

Bevor dieser für das leichte Boot äußerst
gefahrvolle Augenblick eimrat , war das Ziel
der Rettung näher , als selbst Enno Harms es
ahnen mochte , denn plötzlich ries der eine
Sohn , welcher die mondcrhellte Fluth unverwandt
durch sein kleines Fernrohr beobachtete , mit
freudig erregter Stimme : „ ein Segel in Sicht ! "

Es war in der That ein englisches Kaper¬
schiff , das an den Inseln der Nordsee umher -
kreuzie , um mit den kühnen Strandbewohnern
das gefährliche Handwerk des verbotenen See¬
handels zu treiben ; wie hierzu am liebsten die
Nacht benützt wurde , so war der Helle Mond¬
schein demselben doch ungünstig , und mochte das
Kaperschiff heute auf den Sturm bauen , welcher die
Küstenwache an der Ausübung ihres beschwerlichen
Dienstes , wobei mancher von den verhaßten
Douaniers der Rache der Bewohner zum Opftr
fiel, ganz bedeutend hinderte .

Als das Boot dem Kaperschiffe sich näherte ,
wurde es laut bewillkommt , da man Schmuggler
vermuthete , doch zeigte man sich trotz der (stnt-



an diesem Dienstag finden die Urwahlen znm
Abgeordnetenhaus «: statt . Man kann nicht sagen ,
daß die Wahlcampagne einen besonders leb¬

haften oder gar heftigen Charakter getragen
hätte , iin Gegentheil , die Agitation bewegte
sich meist in sehr gemäßigten Grenzen , nnd

jene Wahlkreise , in denen sie einen regeren
Wellenschlag zeigte , sind zn zählen . Trotzdem
darf man dem Ausfälle der preußischen Wahlen
immerhin mit Interesse entgegenblicken , haupt¬
sächlich deshalb , weil die Parteikonstellation
diesmal denn doch gegenüber den Landtags¬
wahlen von 1888 einigermaßen verändert er¬
scheint. Damals wirkte noch das bei den Reichs¬
tagswahlen von 1887 zwischen den beiden kon¬

servativen Parteien und den Nationalliberalen
abgeschlossene Kartell nach , in der am Diens¬

tag zum Abschlüsse gelangenden Landtagswahl¬
bewegung aber sind die preußischen Kartell -

Parteien fast überall unabhängig von einander
vorgcgangen . Dafür haben sich einerseits die
Konservativen vielfach mit dem Bunde der
Landwirthe verbündet , während anderseits die
Nationalliberalcn nicht minder häufig Wahl¬
allianzen mit den Linksliberalen eingegangen
sind. Außerdem ist im Lager der letzteren die
bekannte Spaltung in Bolkspartei und Ver¬
einigung eingetreten , die bereits in den letzten
Reichstagswählen zur Geltung kam und die
zweifellos auch bei der bevorstehenden Wahl¬
schlacht in Preußen erneut zu bemerken sein
wird . Jedenfalls sind interessante lleberraschnngen
bei den Wahlergebnissen des 31 . Oktober nicht
ausgeschlossen , obschon an eine ernstliche Ver¬
schiebung der bisherigen Stärkeverhältnisse in
der preußischen Volksvertretung schwerlich zu
denken ist.

* Der jüngste , in .Köln abgehaltene
Parteitag der deutschen Sozial¬
demokratiehat bei Weitem weniger von sich
reden gemacht , als dies von den vorangegangenen
sozialdemokratischen Parteikongressen von Erfurt
u . s . w . gelten konnte . Offenbar wurde der im
Allgemeinen ruhige Verlauf der Verhandlungen
des Kölner Parteitages durch den Umstand be¬
stimmt , daß die Tagesordnung keine Fragen
aufwies , die zu großen prinzipiellen Erörterungen
hätten führen können . Hauptsächlich gelangten
die Stellung der Sozialdemokratie znm Anti¬
semitismus , die Maifeier , die sozialistische
Landagitation , das Verhältniß der Sozial¬
demokratie zur Gewerkschaftsbewegung , die

Frage der Doppelkandidatur und noch einige
andere rein häusliche Angelegenheiten der So¬
zialdemokratie zur Besprechung . Die hierbei ge¬
faßten Resolutionen waren sämmtlich im Sinne
der offiziellen Parteileitung gehalten .

— Der weltbekannte Naturarzt Pfarrer

täuschung nicht im geringsten abgeneigt , den

deutschen Flüchtling aufzunehmen , der sich
jetzt in großer Bewegung von dem Fischerkönig
verabschieden mußte .

Dieser versuchte es kaum , einen Blick ans
ihn zu werfen , als scheue er sich , sein Antlitz
zu sehen.

„ Vorwärts , Herr ! " — sprach er rauh , „der
Sturm ist noch im Anzuge , wir dürfen nicht
länger hier weilen ."

„ So reichen Sie mir wenigstens die Hand ,
Herr Enno Harms ! " versetzte Adalbert mit
bebender Stimme , „und geben Sie mir die

Erlaubniß , daß ich Ihnen später , wenn das
Vaterland bessere Tage sieht , meinen Dank ab¬

tragen darr . Mein Name ist — "

„ Ich brauche ihn nicht zn wissen/ ^ unter¬

brach ihn Enno fast heftig , „danken Sie es

dieser Jungfrau , die sich für einen Fremden
opfern wollte , ohne an das Leid ihres alten
Vaters zu denken."

Enno Harms reichte Adalbert flüchtig seine
Kmnd und bedeutete ihm dann mit einer ge¬
bieterischen Bewegung , die herabgefallene Leiter
des Kaperschiffes zu besteigen.

Da beugte sich Adalbert zu Theda nieder ,
die Alles um sich her vergessend, an seine Brust

sich wart und ein leidenschaftliches Lebewohl

^
Der arme Flüchtling küßte leise ihre Stirn

nnd sprach dann mit einer Stinnm , die in
^ hränen erstickt schien : „Lebe wohl , Theda ! —

Kneipp in Wörishofen ist von Papst Leo X ! ! ! .
znm Geheimkämmerer ernannt worden .

— An zwei berühmten Bildern in
München ist ein Frevel verübt worden , der
auf eine fixe Idee des Thäters schließen läßt .
Aus dem Göthe -Bildniß von Stieler in der
neuen Pinakothek wurde ein dreieckiges Stück
herausgeschnittcn , das die Nase und die Hälfte
der Angen umfaßt . Aus dem Rembrandt -Selbst -
bildniß in der alten Pinakothek suchte der
Missethüter den gleichen Schnitt durch die Augen
auszuführen , stieß dort aber ans Widerstand ,
da das Gemälde aus Holz gemalt ist. Alle
Nachforschungen nach dein Urheber dieser schwer
zn beseitigenden Beschädigungen sind bisher er¬
folglos geblieben .

Ocsierrcichische Monarchie .
Wien , 28 . Okt . Das gesummte Mini¬

sterium hat seine Entlassung überreicht .
Ehlumecky , Hohenwart nnd Jaworski sind wieder
znm Kaiser berufen . Der Kaiser trifft heute Nach¬
mittag aus Pest hier ein . Die Entscheidung steht
bevor . (Graf Taaffe ist seit dem 18 . August
187V Ministerpräsident und Minister des Innern
nnd trotz aller Krisen , die er zu bestehen hatte ,
im Amte geblieben . Diesmal scheint die Parthie
für ihn etwas schlimmer zu stehen , da er sich
mit seiner Vorlage wegen Einführung des all -"

genieinen Wahlrechts zu stark bloßgestellt hat .
Doch läßt sich Gewisses auch jetzt noch nicht
sagen , da versönliche Freundschaft , durch welche
er mit dem Kaiser verbunden ist , sein stärkster
Jchild ist.)

Frankreich .
* Mit den Ab schiedsfestlich ketten in

Toulon am Freitag hat der russische Flotten -
besnch in Frankreich seinen Abschluß erreicht .
Zur Theilnahme an der Abschiedsfeier war
Präsident Earnot in Begleitung mehrerer
Minister nach Toulon gekommen . Earnot be¬
sichtigte zunächst das russische Geschwader und
stattete im Anschluß hieran dem Admiral
Avellan an Bord des „Kaiser Nicolans " einen
offiziellen Besuch ab ; auch an Bord des
„Nahimoff " erschien Earnot . Später wohnten
der Präsident und die Minister , sowie Admiral
Avellan und die russischen Offiziere dem Stavel -
laufe des neuen Panzerschiffes „Janröguberry "

bei. Dann war großes Abschiedsbankett mit
den üblichen Verbrüdernngsreden .

Spanien .
* Der zum Gouverneur von Melilla und

zugleich zum Oberbefehlshaber des spanischen ,
gegen die Kabylen bestimmten Expeditionskorps
ernannte General Macias ist nach dem Orte
seiner Bestimmung abgereist . Der bisherige
Gouverneur von Mclilla , General Margallo ,
ist von diesem Posten abbernfen worden , weil

er zu große Unthätigkeit gegenüber den Kabylen
gezeigt haben soll . Doch hat Margallo gerade
in den letzten Tagen die von den Kabylen er¬
richteten Verschanzungen zerstört .

Nutzland .
— Der vielgenannte General - Goi .

oerneur Gurko , der in den letzten Tagend
schon todtgesagt worden war , soll thatsäch

'
lich

schwer erkrankt sein. Die Aerzte hätten sein
Leiden anfangs verkannt und zu leicht genommen .

iDen Warschauer Blättern sei verboten worden ,
liegend welche Mittheilungen über den Gcsund -
l heitszustand Gurko ' s zu bringen . An das Kranken -
jlager des General -Gouverneurs fei jetzt der
- russische Mönch Iwan , ein Wunderdoktor ,
berufen worden . Nach einer anderen Darstellung
habe der bekannte Wundermann aus Kronstadt
dessen Familienname Sergijew ist , auf dech
Durchreise durch Warschau den General besuchst
woraus dann erst das Gerücht von der schweren
Erkrankung Gurko 's entstanden sei .

Italien .
* In Spezia gehen die englisch - italienischen

Festlichkeiten anläßlich des Besuches des eng¬
lischen Geschwaders weiter . An : Freitag fand
an Bord des italienischen Admiralsschiffes
„Lepanto " Galadiner zu Ehren der englischen
Offiziere statt , dem ein Thee folgte .

Bulgarien .
* Die neue Session der bulgarischen

Sobranje ist am Freitag vsm .Fürsten Ferdinand
mit einer politisch ziemlich farblosen Thronrede
eröffnet worden . Dieselbe kündigt eine ganze
Reihe von Vorlagen an , so daß die bulgarischen
Volksvertreter ein tüchtiges Arbeitspensum zu
erledigen haben . Bon den behaupteten Differenzen
zwischen dem Fürsten Ferdinand und dem
Ministerpräsidenten Stambuloff ist es wieder
still geworden .

Die Junker L Ruh - Ocfen .
Tic Firma Junker L Ruh in Karlsruhe hat uns

eine ganze Reihe ärztlicher GurackMi über ihre Air -
kutatlons - I -ültöfen zur Einsicht zngestellt . In den Gut¬
achten wird übereinstimmend , gröhtentheils nach mehr¬
jährigen Erfahrungen , liervargekobru , daß diese Ocfen
von solider Konstruktion und gefälliger Form sich durch
die Leichtigkeit und Zuverlässigkeit der Regutirung , durch
ein gleichmäßiges , bei Tag und Nacht ununterbrochenes
Brennen und durch eine zweckmäßige Bertheiluag dör
am Fußboden ausströmenden Wärme auszeichnen . Ein
Äusströmen gesundheitsschädlicher Gaie ist , wie mehrfach
ausdrücklich erwähnt , niemals bemerkt worden . Der
Heizeffekt ist ein so vorzüglicher , daß nach einer Be¬
rechnung die Erwarmung eines nach Norden gelegene »
kalten Zimmers aus 14 — 16 " li . innerhalb 24 Stunden
durchschnittlich 21 bis 24 'Pfennige kostete , nach einer
anderen Berechnung mit einem täglichen Aufwand von
etwa 30 Pfg . für prima Lohten sich

'
2 - 3 Zimmer er¬

wärmen und warmhalren ließen . Für alle Fälle , wo
Räumlichkeiten Tag und Nacht gleich warm sem sollen ,
wie insbesondere Sprech - uns Krankenzirninel und
Korridore , dürften sich daher diese Tesen in jeder Be¬
ziehung empfehlet »

dir bleibt der Dank des Unglücklichen, all ' seine
Liebe nnd Hoffnung ! "

„Herr !" fuhr Enno Harms ergrimmt ans,
doch schon hatte Adalbert die Schiffsleiter be¬
treten nnd nach wenigen Augenblicken das Ver¬
deck erreicht , wo er vor menschlicher Verfolgung
sicher war .

Theda lag halb ohnmächtig zu den Füßen
des Vaters , der finster und schweigend sein
Fahrzeug wandte und der nickt weit entfernten
Insel Wangeroog Zusteuerte.

Der Sturm hatte sich am Morgen des
folgenden Tages gelegt , als Enno Harms mit
seinen beiden Söhnen heimkehrte . Er fand das
ganze Dorf in Aufregung , die alte Magd des
Fischerkönigs hatte Theda die ganze Nacht gesucht,
bis es durch die Douaniers bekannt wurde , daß
sie mit dem Flüchtling sich auf 's Meer gewagt
habe . Als nun am andern Morgen ein leerer
Kahn an den Strand getrieben wurde , da
zweifelte Niemand mehr daran , daß die Un¬
glückliche mit dem Fremden ihren Tod in den
Wogen gesunden hatte .

Aber auch das Fahrzeug mit den Verfolgern
war nicht wieder heimgekehrr ; erst am dritten
Tage erschien plötzlich Keno Focke im Dorfe
und brachte die Nachricht mit , daß seine Ge¬
fährten ertrunken und er selbst sich nur mit
genauer Noth an die oldenbnrgische Küste ge¬
rettet habe .

Auf seine Denunciation hin wurde der

Pfarrer und Enno Harms gefänglich eingezogen
und ein halbes Jahr lang in strenger Haft ge¬
halten , bis man sie endlich wieder in Freiheit
setzen mußte , da kein Beweis ihrer Schuld an
der Flucht des Verfolgers aufgeftmden werden
konnte und Niemand an dem Untergang des¬
selben mehr zweifelte .

Jede Frage nach der Tochter beantwortete
der alte Fischerkönig mit einem düster :: Schweigen
und nach Jahresfrist war auch sie zu den
Totsten geworfen ; Niemand redete mehr von
der schönen Theda , die mau begraben wähnte
aus dem Meeresgründe , während die Arme m
Cnxhafen bei einem Verwandten weilte , wohin
der Vater sie vor seiner Verhaftung mit Lebens¬
gefahr in einer mondhellen Nacht gebracht hatte .
Dort lebte sie wie eine Geächtete einsam und

verborgen , von allen Qualen einer hoffnungs¬
losen Liebe gefoltert , von der Sehnsucht nach
dem alten Vater grausam zerrissen.

Nur selten sah sie einen der Brüder , nur
zweimal den Vater , den eine düstere Schwer -
mnth zn verzehren schien . Er hatte von dem
Pfarrer die Geschichte des Flüchtlings erfahren
und freute sich als deutscher Patriot seiner
Rettung , obwohl er ihn : zürnen mußte , daß er
das Herz seiner Tochter ihm geraubt hatte ,
welcher das düstere Geschick ihrer unglücklichen
Tante , deren Namen sie trug , bestimmt zu sein
schien .

(Fortsetzung folgt .)



Nr . 128 . Amtsverkündigungsbtatt für den GroD . Amtsbezirk Aurtach. 1893 .

Kontrolversammlungen .
Bei der Hcrbst - .Kontrole haben zu erscheinen :

.
' Alle Dispositwnsurlauder und Reservisten mit Einschluß der Halb -

invaliden und Garnisondienstfähigen , sowie der zur Disposition der
"
Ersahbehörden entlassenen Mannschaften der Jahrgänge 1886 bis 1893
und der zwischen 1 . April und 30 . September 1891 Eingestellten .

1 . Am 7 . November d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
in Wilferdingen im Schulhof :

die Mannschaften der Gemeinden Auerbach , Königsbach , Kleinsteinbach ,
Langensteinbach , Singen , Söllingen , Stnpferich , Untermutschelbach ,
Wilferdingen und Wöschbach.

2 . Am 7 . November d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
in Durlach an der Kurnhaste :

' ^ e Mannschaften der Gemeinden Berghausen , Grötzingen , Hohenwetters¬
bach , Aue, GrünwetterSbach, Palmbach und Wolfartsweier .

3 . Am 3 . November V . I . . Vormittags 8 Uhr ,
in Weingarten im Schulhof :

die Mannschaften von Jöhlingen und Weingarten .
4 . Am 8 . November S . I . , Nachmittags 2 Uhr ,

in Durlach an der Turnhalle :
die Mannschaften der Stadt Durlach .

5 . Am 9 . November d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
in Httkingen auf dem Kinderspielplatz :

die Mannschaften der Gemeinde Spielberg .
Unentschnldigtes Fehlen oder Zuspätkommen wird

mit Arrest bestraft .
Die Militärpapiere sind mitzubringen .
Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken in Reih ' und Glied

ist verboten .
Karlsruhe den 25 . Oktober 1893 .

Königliches Mezirks - Ar -rrnnnnde .
Nr . 21,127 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden an¬

gewiesen , Obiges mehrmals auf ortsübliche , sachgemäße Weise recht¬
zeitig zur Kenntniß der betheiligten Mannschaften bringen , den in ab¬
gelegenen Gehöften wohnenden Kontrolvflichtigen besondere Eröffnung
machen zu lassen und daß dies geschehen, alsbald anher anznzeigen .

Durlach den 26 . Oktober 1893 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt :

Holtzmann .

Keller , zweistöckigen Schweinftällen
und Stall mir Heuspeicher , ein¬
stöckigen Holzschopfen , Brauhaus ,
Gras - und Gartenland au der
Wilferdinger Straße , neben dem
Weg und Eduard Wenz , vornen
die Straße , hinten die Ensenbahn ,
18,00 « Mk .

2 .
Nr . 6679 u . , Plan 29 . 18 Are

07 Bieter Acker hinter dem Heu -
stett , neben Karl Füller Ehefrau
und Karl Fränkle , 15" Mk .

Nr . 5929 , Plan 26 . 1 Ar
79 Meter Gartenland in den Kraut -
gärten , neben der Grnndherrschaft
und Ernestine Fränkle , 20 Mk .

Durlach , 5. Okt . 1893 .
Der Bollstreckungsbeamte : ,

' Schultheis ,
Großh . Notar .

Die Prüfung der Handfeuerwaffen betreffend .
Nr . 21,251 . Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß eine Anstalt zur Prüfung der Handfeuerwaffen ( 8 - 1 des Reichs -
ges . vom 19 . Mai 1891 R . - G . -Bl . S . 109 ) vorerst im Großherzogthum
nicht errichtet wird , da nach den gemachten Erhebungen die Fabrikation
von Handfeuerwaffen im Großherzogthum keine so erhebliche ist , daß
die Errichtung einer eigenen Beschnßanstalt gerechtfertigt erscheinen
könnte . Die Interessenten werden deshalb auf die Benützung der
Prüftingsanstalten in den anderen deutschen Bundesstaaten angewiesen
und es kommen hierfür in Frage die Beschnßansralten in Suhl (König¬
reich Preußen ) , Oberndorf (Württemberg ) und Germersheim ( Pfalz ).
Die betheiligten Regierungen haben sich dahin erklärt , daß die In¬
anspruchnahme der genannten Anstalten durch badische Interessenten
unter den gleichen Bedingungen und gegen die gleichen Vergütungen er¬
folgen könne , wie seitens der Interessenten des betreffenden Landes .
Die Tarife werden ans Antrag an Interessenten ron Unterzeichneter
Stelle abgegeben . Dabei machen wir auch daraus aufmerksam , daß die
Anstalt in Germersheim bis auf Weiteres nur zur Ausführung der
Endsch '.ißprobe eingerichtet ist und jene Waffen , welche behufs einer
anderen Probe ihr überwiesen werden , an die Prüfungsanstalt München
abzugeben hat und daß in Oberndorf eine Prüfung der von anderen
Betheiligten als der Mauser ' schen Waffenfabrik , für deren Zwecke die
Beschnßanstalt in erster Reihe bestimmt ist , eingesendeten Waffen nur
in denjenigen Terminen stattfindet , zu welchen Erzeugnisse dieser Fabrik
geprüft werden .

Dur lach den 28 . Oktober 1393 .
GrohherzoglicheS Bezirksamt :

H oltzmann .

Krbvortadimg .
Zur Erbschaft des am 17 . Oktober

1893 verlebten Landwirths Jakob
Schroth in Weingarten ist unter
Anderen kraft Gesetzes dessen Sohn
Johann Heinrich Schroth be¬
rufen , dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist. Derselbe wird deshalb
mit Frist von sechs Wochen auf¬
gefordert , zum Zwecke des Beizugs
zu den Verlassenschastsverhandluiigen
au den Unterzeichneten Theiluugs -
beamteu Nachricht von sich gelangen
zu lassen , da andernfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen müßte
zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladeue zur
Zeit des ErbansallcS nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Durlach , 25 . Okt . 1893 .
Großh . Gerichtsnomr :

S t o l l .

s^ ruchtpretse .
In Gewäschen des H. 8 der Verordnung

Grobherzoglicken Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Neg . -Bt . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide '.ind Hnlsensrüchteii in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel -
Drückte - Satluug . Einfuhr. Verkauf . prei-

pr»
so « il »

Silogr Kilogr. M Pf
Kernen , neuer . . — — —
Wauen . . . . — — - 7- —
Gerlle . . . . — — — —

Harer , alrer . . — —
Hafer , neuer . . 850 750 8 50

Einfuhr . . . 850 750
Aistgestellr waren —

Dvrrarh . . . 850
Verkauft wurden 750

Ausgestellt blieben 100

Srraßenwartsstelle.
Die Siraßenwartsstelle Distrikt

Dir . 57 der Straße Nr . 18 —
Strecke Rüppurrer und Ettliuger
Straße bis Abgang des Weges
nach Beiertheim — ist in Erledigung
gekommen und soll alsbald wieder
besetzt werden .

Der Jahreslohn des Warten be¬
trügt 650 Bewerber um diese
Stelle haben ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen über Alter ,
Leumund , Gesundheit und etwa ge¬
leistete Militärdienste längstens bis
zum 30 . November d . Js . an die
Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe - - Karlstraße
Nr . 51 — eiuznreichen .

Nachmittags

KönigSbach .
I . AtMschaljMrKeigklLnz.

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden Mittwoch ,
8 . November ,
Uhr , im Rarhhause

zu Königsbach die der Gastwirth
Heinrich Soder Ehesra u,
Emilie geb . Wenz in Königsbach
gehörigen Liegenschaften öffentlich zu
Eigemhum versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn per Schätzungs¬
wert !) oöer mehr geboten wird :

1 .
Nr . 5840 , Plan 25 . 15 Are

65 Meter Hofraithe im Ortsetter
mit daraus stehendem dreistöckigen
W .^ nhause und Wirthschaftsgebäude
zum „ Grünen Hof " mit gewölbtem

Sonstige Preilc : z Kiiogr . Schweinc -
^ schmalz 90 - 100 Vs . Buner 130 Vs . , 10 St .
s Eier 65 Pr . , 20 Gftirer nruc »ianosftlu
! 70 Ps ., 50 « ilozr . Heu Mk . 7 .- . SV Kilogr .
! Stroh ( Roggen -- Mk . 3 .25 . 50 Rilogr .
j Dinkelstroh Mk . 3 . — . 4 Sier Buchenholz
, ( vor das Hau » gebracht ) Mk . 44 , 4 Ste :

Tannenbolz Mk . 32 . 4 Ster Forlenholz
Mk . 32 .

Dur ! ach , 28 . Lkrobcr 1893 .
Das BiEgcrmeiÜeraml .

gleichzeitig ihre Fordernngszette ! für
1892 vorlegeu .

Durlach,
'

25 . Okt . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

_ H . Steinmetz ._
I -ctdrennach , Oberamts Neuenbürg .

Markt - Anzeige .
Die hiesige Gemeinde wurde zur

Abhaltung von jährlich 2 weiteren
Viehmürkteu ermächtigt und findet
einer derselben am
Dienstag den 7 . November

statt , was hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird .

Feldrennach , 27 . Okt . 1893 .
Schnltheißenamt :

_ Bürkle ._
Auf 1 . November wird zu zwei

Damen ein Laufmädchen gesucht,
das zugleich kochen lernen könnte .
Zu erfragen bei der Expcd . d . Bl .

chas -Wolor .
Ein Pferd . Gasmotor ist

billig zu verkaufen ; derselbe kann
in Betrieb gesehen werden .

8 . W - nkk , Mechaniker ,
_ Karlsruhe , Gartenstr . 2 .

Eine Wohnung ,
bestehend aus 2 schönen großen
Zimmern mit allem Zugehör , ist
sofort oder später zu vermiethen

Karlsruher Ltraszc 8 .
2 anständige Arbeiter

erhalten Kost und Wohnung
ASlerstrasze 23 .

Ein Wzkijtzk ;' Thor ,
1,9 m breit , 2,7 n> hoch , ist zu
verkaufen ini

_ Gaswerk Durlach .
tstiuige Maschen , welche das

Nähen erlernen wollen , können ein-
ueten Kirchstrahe 1 .

Dsi * A^ osss <!6N llNAero

errunxsll , Kat Anlass ru vörsi -'kikiloi '.on !
* vr1k>os «n Nsokskmungen k ' ^ sbon . Klan
Kants staker rnrssrs '

8tkt8 8ctiLiffen

(Lrovvntritt umoöxliek ) I
nur von uns äirset , ost .
nurinsolekenLissnkanst -
iunFSn , in steilen unlZvri
1>! akat (kotker Husar ,
im Hufeisen ) uus ^ekkn ^ il
ist . -2 ^ kreisttstsn '..nstj
Lvasllisse srat . u . trani -1 '

I-vonkarcktLLo.
»erllo , S-KMbruonIsmm ».

Krkanntmachnng .
Tie Revision des 1893er

Katasters der laus - und
sorstwirthschastlrchen Nu -
sallversichcruug derStavt
Durlach bctr .

Diejenigen Pflichtigen , welche ihre
Veranlagung zur Unfallversicherung
beanstanden , wollen ihre Be¬
schwerden am

Dienstag den 31 . Hktoöer l . A . ,
Vormittags 9 — 12 Uhr ,

auf dem Rathhause hier dem Gr .
Steuerkommissär Vorbringen und

/ iMMNl ' 2 füll möblirte , sind
L» iunuvl

^ sogleich zu vermiethen
Gasthaus zu »» Schwan .
Ein solider Arbeiter

kann Kosi und Wohnung haben
Weiuga rter Straffe 7.

Brennerei -Einrichtung.
Eine Branntweinbrennerei - Ein¬

richtung mir Kupfer - Kesse ! , Helm
und Kühler ist prciswürdig zu ver¬
kaufen . Daselbst wird ein Gumrnr -
schlauch mit Heber und Hahnen ,
8 Meter lang , billig abgegeben . Zu
erfrage n bei der Expedition d . Bl .

Känlel 'eöern
werden fortwährend angetanst

Krruzllrahe 10 , Eckhaus ,
_ Karlsruhe ._

Französischer Unterricht
wird ertheilt . Wo ? sagt die Ex¬
pedition dresss Blattes .



Schützen Gesellschaft.
Die Fortsetzung

unseres Schluff - L
Gabcnschicffcns

tfindct nächsten Mitt -
_ Swoch, > . Nov . . von
Morgens 9 Uhr an , statt ; Abends
7 !; Uhr Gabenvertheilung mit
darauffolgendem Tanzkränzchcr »
in den Räumen des Amalienbades,
wozu unsere sämmtlichen Mitglieder
nochmals schützenfreundlich ein-
geladcn werden .

I >er ASerlchühenmeister .
HvHvrI !n8en ,

„ klrl »8« ii ,
gespalten und ganz ,

„ < ivünli < nn .
gemahlen und ganz ,

deutschen und französischen ,

I^» 1i » s - ire !8
empfiehlt in ganz frischer Waare
billigst

Gart Htollrner ZIacHf . ,
_

"
Inh . : Joh . Mart . Mich el._

Veränderung Anzeige .
Meinen werthen Geschäftsfreunden

zur Nachricht , daß ich
Herrenftraße 26 ,

Neubau , 3 . Stock wohne .
Jos . Kriftcn , Agent

für Lebens - , Militärdienst - , Aus¬
steuer - , Unfall- , Glas - und Feuer¬
versicherung^_

WglMngs- Vkriindkrllug .
Zeige hiermit ergebenst an , daß

ich von Dienstag den 31 . Okt . ab
Hcrrcrrstraffe 23 wohne .

Hochachtungsvoll
Frau 84s ! singerr ,

Hebamme._
Lilnonsi ,
Or °sngssi ,
OiKnonsn , !!
Lk » iesr ° sFG » nskjs , ^

selbst gestoßen , i
IVisnrlsIn

in zwei Qualitäten ,

empfiehlt billigst
Car ! UoUmer Uachf. ,

_ Inh . : 7ofi . Llart . dlirdel .

Möstäpfel?
"

der Zentner zu 3 10 Ls , zu
haben im Acruke o 3. bei der ^
untern Wirble . _ j

ein hübsch möblirtes ,^ H^ " " " '
^ ist sogleich zu ver ^

miethen tHerrcnstraffe 5 .

fem8ten 8elb8!gebl'snntkn Lsiiee
in nur reinschmeckendcr Waare von 1 .40 an pr. Pfund empfiehlt

Inh . : 2oü . Mart . Mi <ü .-s.

L Lv . , , r

Lokkeir - . _
^

L' rLp . Ls,ksr § rüt :2s ,
Lks-cksriusL ! , LirünLsrumsIrl eio .

L rN1l!10HL8 -V8sin .
/m tightzu bei Kksx » loksna , vunksQk .

llis öi8tö 8oti !sf8lsl! ung in üüaxsu :
L. Dual . Nußkohlen ,
„ „ stückreichcs Fettschrot,
„ „ SLnthracitkohlen,

ist für uns cingetroffen und bitten wir den Winterbedarf baldmöglichst
ausgeben zu wollen , wofür wir jetzt noch billigste Preise stellen können .

Grabkriinze
aus Allerheiligen empfiehlt in
schöner Auswahl

stV. pokls , Hauptstr . 52 .
"
^

Eine elegante Wohnung "
von 3 bis 4 Zimmern wird gesucht.
Offerten an die Expedition d . Bl .

Stadt Durlach .
LtaudkSdnchs -AusM.

Geboren :
22 . Okt . : Bertha Marie , Vak . Friedrich

Ammann , Fabrikarbeiter .
25 . „ August Wilhelm , Vat . Hcinr 'ch

Gustav Kleiber , Fabrikarbei ^L»«
26 . „ Margarethe . Vat . Wilde .

Seiler , Lackier .
' "

26 . „
'

Charlorrc Luise , Vat . Notiere
Weib . Feldwebel .

30 . „ Emma Frieda , Vat . Karl LLcist ,
Schreiner .

Gestorben :
28 . Okt . : Alois Johann,Bat . FranzStcigcr ,

Mehlhändlcr , 17 Tage alt .
29 . „ Elisabcthc , Vat . Leopold 2llt -

sclix . Hutmachcr , 7 Jahre a,
30 . „ Clothildc Anna , Vat . Karl

Tonics , Werkführcr , 3 W . a .
30 . „ Hermann , Vat . Franz Niel ,

Fabrikarbeiter , 2 Jahre alt .

Liam Nathhause .
!»L L7 Rastatter Sparkochherde ,

transportable Zressel'dfen . amerik .
Dauerbrenner ( besser noch wie Junker
L Ruh ) , alle Sorten andere Oefcn ,
Gfenvobve , Gfenvorsehev , Koblen -
Kirner L - BrcrUcn . sowie Feuer -
gerütbe empfiehlt in großer Auswahl
billigst

'

< r» s I .
Mein Bureau definder lins von heute an

Akademiestratze Ur . 40 . 2 Treppen hoch .
Karlsruhe den 2« . Oktober 1893 .

Stl «- r'» nstt «br . Wechtsanwalt .

dunkel' L Kuti- Oken
üis dv1iedr65tSL vLusrdrsnnsr

mit « ies - ^ onsteen unö « Li- mv - eifeulstion ,
Mvlcde »Ue üdrixsv ükvv äNrek äiv

sxactests kuslükeung unä öie tsinrlv keguNedLi'ilvit
üderttskk- n , in äsn ver»edl«ti«r»»ttL LrLuev v. ?vr» e»

auett als irei

kisengiessersi in Kselri -ube , R» 6en .
Orosss teolUenerspLrniss. Zlsubfreics IUvtserneL

von ^ scbe u . Loblaolcen . Liclitbaresu . mükelos ru
ü6erwLc6en6es treuer . k'uZsNoaenvLrine . VortreN -
Ncke VcntilLlian. Kein Lrxluken Lusserer MkeUe
rnöxllck. LtLrke rVasserverUunsriio ^ , aniier teuckts
UNll gsrunbe rimmsriutt. » 6rösste NeinUcNli- U.
lllelrer Kv,vvv 8titvle in » Oel »r« i»cI»

krsislistsn unä rsnenisss erLtts uncl krLneo

HrriLI in DurlLeli .

4 ,odes - Anzeige
NNd

Linoleum-
Fußboden Glanzlack ,

Danksagung .
s» sDurlach .) Freunden

— und Bekannten widmen j
! ! wir die schmerzliche Nach-
u richt , daß unser liebesKind

A L i s c: b e t b
im Alter von 7 Jahren nach
schweren: Leiden verschieden ist. j

Zugleich sprechen wir unfern
herzlichen Dank aus für diel
liebevolle Theilnahme und reiche >
Blumcnspende.

Durlach , 30 . Or : . 1893 .
Lcopslv Aktfelrx

mit Familie .

in allen Farben , schönster und
dauerhaftester Anstrich für Fuß¬
böden , das Bürsten mit Seife ver¬
tragend.

PrirMtbödkNiluchse ,
weiß uns gelb , nach Pariser Art ,
Stahlspäffttc in jeder Stärke ,
Politur - Komposition nach
Pariser Art , zum Äuffrischen der
Möbel , empfiehlt
E ' r» » ' ! Xrr « ! rL. ,

Inh . : Joh . Mart . Michel .

MAckSZLGLL ;
welche das Weißnähen erlernen
wollen, können noch einige cintreten

bei Frau Luise Krieg .

Weihe Nüven ,
Morgen , zu verkanten

Jügcr .' ilvi .'ksie 20 .

Weiße Nüven "
1s. Viertel , sind zu verkaufen

Herrerrstraffc 20 .

Weiße Nüven ,
L; Viertel , zu verkausen

Blir - clNtr' -nlie IN .

i 8A8MKS ° W8KL5SR »
Za . 50 Zentner , zu verkanten
i Psinzvorstadt <>0 .

Nkrisrcil .
Gestern Abend ging

aus der Hauptstraße
eine Danrcnuhr mit Kette

i verloren. Der redliche Finder wolle
! dieselbe gegen Belohnung bei der
j Expedition d . Bl . abgeben .

10.

17.

! 3-
!

i .
l 0.
!
i 3.

21 .>
^21 .

26.
28 .

i
I 0-
22.

' 22.
o

6.
8 .

14 .

14 .

15.
2

2ö !

3 .
1 .

2

3.

9.
24 .

27 .

Landbczirk Durlach .
Kirchhof der Erwachsenen .

III . Quartal 1893.
Spiclbcrq :

Juli : Jakob Bcckcr , verheir . Land -
wirlh , 70 I .

„ Karoliue Rathfeldcr , ledig , 21 I .
Aug . : Christine Karcher , Landwirths

Ehefrau , 80 I .
Scpt . : Philipp Müller , verheir . Land -

wirth , 22 I .
StuPscrich :

2lug . : Franz Joses Eldrachcr , verheir .
Maurer , 79z I .

„ Karoliuc Toll , ledige Näherin ,
617 I .

Scpt . : Ignaz Kunz , verheir . Land -
wirlh , 57 I .

Unter m uIschclbach :
Aug . : Christian Nonncnmachcr , led.

Taglöhncr , 17 I .
Weingarten :

Juli : Michael Weingartner , vcrwittw .
Taglöhner , 70 I .

„ Katharine Lcpp ged . Hcrdle ,
Landwirths Wlb -, 67 I .

„ Georg Jakob Spohrer , vcr -
wirrw . Landwirth , 85 I .

„ Karl Marlin , led . Landwirth ,
17z I .

., Franz streit , verwittw . Schuh¬
macher , 87 I .

„ Christof Reis , led . Landwirth ,
45 I .

Aug . : Katharine Kaufmann geh . Frikcl ,
Landwirths Wtb ., 70 I .

Katharine Ziegler gcb . Tranh ,
Landwirths Wtb ., 39 I .

„ Magdalcne Hcppcl gcb . Klos ,
Landwirths Ehefrau , 56 I .

sept . : Eüsabethe Schanfclbcrger ged .
Krenzinger , Landwirths Ehe¬
frau , 54 I .

„ Katharine Salzgcber geh . Nlüllcr ,
Landwirths Wtb ., 68 I .

„ Georg Krenzinger , verwittw .
Landwirth , 75 I .

„ Marie Eva Schweiger gcb .
Gantncr , Landwirths Wtb -,
71 I .

„ Johann Jakob Reuter , ledig ,
80 I .

„ Barbara Zeh , ledig , 48 I .
Wilferdingen :

Juli : Bertha Engelmann , led ., 19 !l I .

„ Friedrich Farr , vcrwittw . Land -

wirih , 75 I .
Ang . : Ehristian Müller , verheir . Wald¬

hüter , 43 I .
scpt . : Eva Engel , Landwirths Wtb .,

58 'l I .
„ Daniel Clot , verheir . Taglöhncr ,

48 I .
„ Jakobinc Farr , Landwirths

Wlb .. 68 I .
Wöschbach :

Ang . : Anna Katharina Schwarz ,
Maurers Ehefrau , 3l I .

Scpt . : Johannes Weingartner , vcr¬
wittw . Maurer , 79 I .

„ Jakob Wild , verheir . Tag¬
löhncr , 45 I .

^ Wolfartsweier :
. Scpt . : BarbaraBackensios gcb . Löffler ,

Lagdwirths Ehefrau , 36 I .
r-Lkrun. Tr :"* Old Zcrlag von ?l . 2upH . Tui 'lckltz.
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